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Brautfahrt 
Erzählung oonOstar Aagaa:o. 

Große Eiåjtiicke krieden Ien Ber- 
stront hinab. 

Schalle aus Zcholle prall:e aneinan- 
der; zuweilen stießen sie gegen die Ufer, 
stauten sich tnirschend und trachend ge- 
gen das Gestein des Stromve:t::s, rti 

sen sich wieder los und trieben weite-. 
Zwischenourch tauchte das schwarz- 

blaue Wasser oes Stromesss auf. Il- 
ttnd zu bildete es schäumende Strudel 
Ider stürzte in weißem Gischt dahin: 
roch zuweilen sluthete es in glatter 
Strömung auf seiner ewigen Wander- 
schast zum Meere hinab- 

Ring-Zum dehnte sich die Einöoe aus, 
fchneebedeckte Höhenziigr. Keine dunk- 
le Tanne, reine fchwarzbraune Kiefer 
unterbrach ihre Eintönigteit. 

Die weite, unendliche Einäoe der 
weiten, undurchdringlichen Wildniß. 

Grüne Schneewolten hingen über 
der Landschaft, —- zogen sacht landeins 
wärts nach Norden zu. 

Nirgends eine Hütte, soweit das 

Auge reichte. 
Nirgends eine menschliche Stimme 

zu hören. 
Nur weit in der Ferne ertönte in 

Zwischenräuinen langgezogenes Ge- 
heul, wie von Wölfen, die Leichen 
wittern. 

So lag sie da, diese Landschaft, wie 
eine ungeheure Begräbnißstätte, uno 

der finstere Strom war der große Ab- 
zugskanal dieses Kirchhof-:- 

I II M 

Gegen Abend zu fiel Schnee. 
Aber als er über alles eine weiche, 

mehrere Zoll hohe Decke gebreitet hatte, 
theilten sich die Wolken, und ein stern- 
tlarer Himmel öffnete sich gegen Nor- 
den hin und breitete sich allmählich 
mehr und mehr aus, bis die Wollen- 
schicht fast ganz verdrängt war und 
nur wie eine ountle Mauer noch am 

südlichen Horizont stand. 
Gleichzeitig nahm die Kälte zu. 
Das Wasser des Stromes fror zu, 

dort, wo es sich längs des Ufers hin- 
zog, und an andern Stellen, wo die· 
Strömung am fchwii sten war. 

Im Laufe einiger stunden lag eine 
schwache Eisdecke überall, wo das Was- 
ser nicht reißend oahinschoß uno die 
Schollen sich nicht irn Strombett 
brachen. 

Millionen von Sternen erglänzten 
über der Zchneewiiite. Es war, als 
ob ihre zitternden strahlen die schnei- !.".C...4-.. 

llcllllc nulic qu IIW qunriy ur- Ins 

eine Zeit lang sogar die brodelnden 
Wasser des Stromes zu binden ver- 

mochte. 
Plötzlich — wie aus ein Mochtgebot 

—- ergoß sich ein Meer von stammen- 
deni, vielsorbigem Licht über das 

Firnmelsgemäibe 
—- schoß in langen 

ungen noch allen Seiten —- dehnte sich 
wie breite Bänder von horizont zu 
Horizont —- stond wie ein gezacltes 
Die-dem isn äußersten Norden —- 

iinirnerte irn Zenith wie kurze, blen- 
dende Biisr. 

Ueber den meißbedeckten Todter-Ecken 
über die öde Wildinarl zi:terte das 

Licht wie der Wiederschein eines im 

Himmel gefeierien Festes-. 
Jeder funieinoe Siern sgb wie ein 

gefchlisfener Diamant aus, jeder Ie: 

stillen Planeten coie eine biosse Perle. 
Das Nordlicht aber nur Ie: Z rab- 

ienglanz der Kronieuchter und Kande- 
lnber des-· ungeheuren Rönigssnnles, 
der schwebener Prismen nnd fun- 
lelnden Edelsteine Es eriixien als 

bsbe der Herrscher geboten. saß Iie 
breiten Flugeitbiiren qeösfnet werden 
sollten, dami: das Voli alle Diese Herr- 
mäiieit erschaue- 

Aber der Abglanz jenes Festes nahm 
sich so ielisatn aus, so fremd auf ver 

armen Erde-. ,- - Js- 
« si- « ·« s ss I 

Nachdem der furchtbare Frost einisie 
Stunden angehalten h-Jt:e, im ein 
Uinschlog ein. 

Mit einern Male wurde es miIIeL 
Und als Lenz hinter den Höhen ent- 

t. .- IT-· Ofnsuh In Nov 
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Brautscbtskkec entzle Bann ,1!i:: sie 
« dahin, JOHN-Irrt txt-: Uns-» umzoctllt 

Von einen: sni::n.:«ed:::fei!«en Z ,1eier, 
aus den leuchten3f!e!! Eilderfäden »ne- 
woben. Einen Augen«-»in 13721 stand 
der Himmel in reqendo,1et:f—1:.se::e 
Gluth getaucht —— nur einen Unper- 
blick. 

Dann, während der Mond sich mi: 
dem seidenen Mantel des Nebetdunstes 
und dem daunenxveichen Pelzwert der 

Wollen umhüllte, schwand diese Be- 
leuchtung. 

Jedes Thor in Ver Königsbaer da 

droben wurde verrieget:, jede-·- Fenster 
geschlossen. 

Die Sterne und Mane:en Vers-Jung 
das Dunkel. 

Und die weichen Schneeflocten 
Unvebten in lautlosem Elfentanz zur 

s,«.«rsmrrten Erde nieder, legten sich leicht 
über die Felsen und Berghalden und 
bedeckten das längs der Ränder des 

Strome-Z neugefrorene Eis. 
Düftergraue Nacht lag über himmel 

und Erde. 
Zwei phantastäsche Gestalten tauch- 

ten aus dem Zchneegestöber auf, zwei 
Männer-. 

Der etne&#39;hochgewachsen und kräftig, 
in heller Friestleidung, den Aussa- 
auf dein Rücken, das Gewehr über die 
Mutter gehängt und den Bergstock in 
M rechten hand. 

der andere, klein und gekrümmt, in 
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oer Kleidung der Iinnen. Beide trugen 
Schneefchuhe un den Füßen. 

Sie kamen oon Osten her, glitten im 
gleichmäßigen Laufe über den Schnee 
hin und gelangten zum Strom. 

Da hielten sie an, sahen sich rings 
um, und oer kleine Mann, der einen 
großen Sack auf dein Rucken trug, 
sey-e diesen am Ufer ab. 

»Hier mirosz nicht gut druber zu 
kommen fein,« sagte der Kleine; seine 
Stimme war heiser und hatte einen 
fremdartigen Klang. 

»Hiniiber müssen wir!« antwortete 
rser Große. »Wir wollen ein wenig 
ausruhen." 

Sie setzten sich auf oen Sack. 
US wird spät, eh« wir zum Gehöft 

toknmen!« jammerte der Kleine. 
»Wir müssen hin, noch heute Itach:!« 

versetzte der andere. 
»Aber wir können unmöglich über 

den Strom, Herri« 
»Nichts ist unmöglich. Wir wollen 

hier etwas essen, ehe wir weiter gehen!" 
Sie holten Munodorrakh aus dem 

Rucksack uno aszeti. 
»Ein Schnaps würde uns gut thun, 

Henk« 
Der andere hatte sich erhoben und 

schien die Festigkeit des Stromeises zu» 
erproben uno den besten Ueber-sang zu 
suchen. 

»Ist oer Flußlaus nicht schmäler hö- 
her binauf"?« wandte er sich an den 
Kleinen- 

,.Er ist noch mehrere Meilen auf- 
wärts gleich breit uno gleich gefähr- 
lich zu passiren.« 

»Gut! So versuchen wir·s hier-Z« 
Der kleine Mann wars einen raschen 

Blick auf den Großen, und in seinen 
kfeinen schwarzen Augen giimrnte es 
wie Feuerfunken 

»Ein Schnopz wär-or uns nicht gut 
fein,« sagte Ier Jnoere barsch. »Wir 
brauchen einen klaren Blick und sichere 
Füße beut Nacht. Uno zum Genöft 
müssen wir, ehe oer Tag graut-" 

»Ihr seid streng, Herri« 
»Ich bin ein Manns« 
Der Kleine schüttelre den Kopf, 

; warme sich urn und zog aus der Brust- 
I tafche eine flache Flasche, oie er heim- 
lich an den Mund feste. 

»Eine Pfeife Tobak wenigstens 
macht einen nicht wirr im Kopf,« mur- 
melie er, währeno er die Flasche wieder 
verbarg und Pfeife und Feuerzeug 
hervorhor:e. 

«Meinetivegen, rauchek« sagte der 
Große geisiesabivefeno. 

Dgriuf ftemmte er oen Bergfiock ge- 
gen oaz Eis des Zromes, starrte nach 
rer anderen S ice hinüber unI sann 
mich- 

Wir müssen es versuchen « irzree 
Dann leise wie Zu sich selbst- 

le nnd zu schickte Ier Kleine nich 
ihm lim, sog an feiner Pfeife und fgno 

noch ein paarrtul Gelegenheit, eine 
Herzen zfräriung zu sich zu nehmen 

»Sie erwartet mich morgen fråjii«, 
sprich Ier andere weiter mir sich selbst. 
»Sie erwartet mich. Folglich komme 
ich. Ntcht jeden Tagsfeiert man Hoch- 
zeit. Zie errVJriet mich sicher morgen.« 

lfr fah in die Höhe und ringsum, 
dann sagte er laut: 

»Wir müssen aufdrechen. Es steh: 
nach e: nein Unwetter auss« 

Der Kleine erhob sich unI band oen 

Zac! .vie.)e: ruf seinen Rücken-. 
,,J:, Das Unwetter kommt herauf« 

meinte er. »Es gieotZ rurnrJ 
»Wir iniifien versuchen, übe: Iie 

Eis-schallen zu springen " 

»Die q edr ein Unglück, Henk« 
,.ll:sss;::n! Te: Wille eine-E Die-muss- 

erzmutx .«ile:-:-. UrtI ich bin Brä.::i- 
n:n.« 

,,1l::« D THAT-erer fiir Deine Zcht 
U -:ii:351e roch oor der Hochzeit Witt- 
::z-»« Meine de: Kleine. 

TI: Große unierfuchte Ins Riemen- 
;-:-.:3 keine-: «Zchneefchuhe, zog es fester 
an Und must-e sich betät. 

: »W.Jll: Ihr 3xie:s: gehen? 
ifein Begiekzer. 

»Woll: J.E;: Dercr nichi den Ruckfjsj 
und disp- (·!te.oei:: »1LI«.e-.1en."&#39; 

,,-Jtein!« erttinz e: tzrz Und be- 
sehnend 

Und indess-. er ins lEEE :«.s7: den-. 

Sto? unters::ch:e, gli;: e: IJr:oä::å. 

»Seid vorsichtiJL Dass Eis tnirschtl 
J Prßr auf, jetzt prallen Ije Schalle-! 
Rank« schrie der Kleine nnd naan dabei 
« 

einen Schluck aus der Flerfchcn 
,,Folge mir, ich zeige den We3,« rief 

der andere und wandte den Kopf einen 
Augenblick nach seinem Gefährten um. 

Jm Telben Augenblick barst das Eis-, 
das dünne unter dee Schneedecke. 

Er versuchte den Obertörper und ein 
Bein auf etne große Schalle zu heben, 

dkzkeeade dordeitrieb. Es glückte ihm 
n 

Und tm Versinken riß ihn die Strö- 
mung unter das Mistw- 

Der Meine stand mit weit offenem 

« fug:e 

Munde und funkelnden Augen da und 
stierte ihin nach. », 

»Holla!« schrie-« er geaend, als der 

Kods und ein Arm des andern wieder 
austauchten. »Holla, Herr! Jch tomine 
schon! Hier ist mein Stock! Ergreist 
ihn!« 

Aber der Uniergehende konnte ihn 
nicht mehr fassen. 

Haltet Euch an der Scholle,« brällte 
der Kleine. »Wartet ein wenig!« 

Er sprang so rasch in den Strom 
hinaus, daß das Eis augenblicklich 
unter ihm zerschellte und er bis zu den 
Schultern im Wasser stand. 

Und während er sich erschrocken 
wiedr an das User hinaufardeitete. 
hörte er die Stimme des andern etwas 
rufen, was das Getöse des wilden 
Stromes verschlang. Als der Begleiter 
wieder aus dem festen Lande stand, 
schüttelte er sich wie ein nasser Hund. 
wars einen suähenden Blick über den 
Strand, that einen langen Zug aus 
der Flasche und lachte trunken: 

»Gliick aus die Brautsahrt guter 
Ps.« He« 

i i i- 

Der Schnee siel dicht die ganze 
Nacht hindurch. Aber gegen Morgen 
machte sich ein Wind aus. Er tam aus 
Norden, wuchs rasch zum Sturme an, 
sagte die Wolken vor sich her, fegte die 
Lust mit einem Besen aus Eisnadeln, 
Peitschte den lasen Schnee in stät-ern- 
dein Flug siidwärts, ließ die osfene 
Halde nackt zurück, wie sie vorher ge- 
wesen« und hauste ganze Schichten an 

jeder soerrenden Felswand aus. 
Und als der Sturm ermattet-: und 

eine kurze Weile rastete, lag die Ein- 
öde still und starr da wie zuvor. Keine 
Menschenstimme war zu hören, nichts 
Lebendiaes rings zu erblicken, außer 
drei hochdeinigen mageren Wölfen, die 
aufrecht saßen und mit dlutunterlau- 
senen Augen und hängenden Zungen 
III cillcll ccclllcll Ycullll Ul Ucc Ekel- 

dung der Finnen niederstarrten, der 
sammengetauekt, bald vom Schnee zu- 
gedeckt, mit einer leeren Flasche in der 
Hand, offenern Mund und einem er- 

;loschenen Blick in den glanzlosen, 
; schwarzen Augen dalag. 
» Das Geräusch des Eisganas aber 
aus dem Strom durchschnitt wie wil- 
des Geschrei die eisige Stille der Ein- 
ode. 

Und von der Küste her drang das 
dumpfe, tiefe Gedröhne der Meeres- 
branduna gegen das Bollwerk der 
Bergmände wie der Klang ferner Kir- 
chenglocken, die von starken Händen in 
Bewegung gesetzt wurden, um die 
Todten zu: Ruhe zu läuten. 

Sein Kinderglanbe. 
ist-se Geschich:e von Ier Schulbank Jan 

Dr. M JxFlohr. 

Mit exnern unwilltiiklkchen Seufzer 
tvnri sich per Odeklelkker Dr. Jåienha: 
aen in seinen Lehnstuhl zurnck und 
starrte trauntverloren m das Stück 
dieierner Novemberhzknmels hinaus. 

Der Stoß der vor ihm ausgestapel 
:en lateinischen Exerzitienheste, die er 

soeben torkia:rt, stand zwar in keinem 
Verhältniss zu dem winziqen Häuschen-, 
Das noch de: Erlediguan harrte, aber 
e: fühlte ten-, Beranlassunn, aus die 
flüchtigen Erz-deinen wich. »Gut, wirr- 
leiftet, Mi: Befneoiqung zuructzn 
blicken 

TJZ Eraebksksz mir heute aber auch 
ein kn- zu ::.rnriaes:« gewesen ——selbst 
Die hcsssren Schiller nicht anzqenom 
Ren —— ers-selten Dkis Veronnunenoe 
Ukikclx «1’")ciisl.! ·.’;i’.t’.· QJUZTTIJUT 
,.llnaei:iiie."3«. 

Tas- wiirofae tkliffenoberhawt 
its-if nach ernen: next-n »Beste-. Fliictss 
::a streifte sein Blick den Namen deg- 

JitliabeeE Kurt Wellenbera —einer 
Der Zchwerfalliaften nnd titleichaiiltia- 
seen aer ganzen llnterrertia -.. Wessen 
Entree ntan sich da zu gewärtigen 
haben! 

leer mertiviirdiat 
Des- Oberlebrers Blicke musterten 

iksit gewohnte-: Gewissenhaftigkeit 
Wort um Wort, Zeile um Zeite, und 
der Rand des Heftes glänzte noch ink- 
nire in taoellofer Reinheit! 

Konnte so etwas mit rechten Dingen 
zuaeaanaen fein? Mit nichten, faate 
sich Dr. Nienhagen alg gewiegter Pä- 
dagoge 

«Täufchunasverfuch —- zweifellos!« 
wiederholten für sich wie zur Bekräf- 
tigung feines Verdachte-T Ein Einver- 
nehmen mit dem Nachbar war aus- 
geschlossen, aber gaW nicht noch an- 
dere Hauåmittelchem um das »cotri- 
get la fortune« möglichst unauffällig 
in’s Werk zu setzen? Jrgend ein im 
Aermel verborgeneg Zettelchen, zur 

Moth eine einwiirts beschriebene Pa- 
fpieemanfchettg ein boppeltes Löfchs 
! blatt — —- er kannte das alles auf 
Grund seiner langjährigen Lehrwi- 
tigkeit und wollte jetzt ein Exempel 
statutem 

Ein zaghaftes Kli ngeln an Ier 
brachte den Faden seines iGebantenganges plötzlich zum reißen. 

; Das Dienstmädchen erschien mit Der 
I Mes- oung 

I »Herr-Gott or, draußen ist ei« Schü- 
IlF r, Wellenberg aus Ietzt-u ob er 
- Herrn Doktor sprechen tönnte?« l 

I Jn der Miene des Angerebeien I Izuckte es auf wie Wetterleuchten, in-i 
dem er hastig beroorstießt I 

I 
»Wellenberg? it:e, eintreten 

zu lassen « 

Der Gemelbete erschien uns mit 
einein scheuen Seitenblick auf oie la-i 

steinischen Heste sing er stockend an:··- 
I»Jch eine vielmals um Entschuldi-; 
Igung Herr Dottor, »wenn ich störe.l jAber Ich hatte texne Ruhe. J I 
kbin ich komme nämltch wegenl 
ider Lateinischen Klassenarbeit.« : 
I »Aber! das böse Gewissen!" sachte« 
E oer Oberlebrer. i 

»Ich möchte näml ich zu gern wissen, ; 
Herr Dottor, wie ich heute geschr-: eben I 
Ibaoe « fuhr der Knabe fort währendI 
, seine Stimme zitterte unI seine Blickej 
I unruhig umherflatterten. 
i »Bleibt-Ewig gu» Wellenberg!« 
Ia antwortete der Gesragre mir eigen- 
z thümlicher Betonung uno sixirte oen 

I vor ihm Sitzenden ntit scharfen, p: il- 
I 
I 

senden Bl icken. Er bemerkte, wie bei 
diesen Worten ein Leuchten über oieI 

LZiige oes Schülers glitt und wie die 
bleiche Farbe seian Gesichrs einernI Ifliichitgen Errbtben rvich »Gut,wirt- - 

Ilich gut?« srrgreer rntr steigenberBe- · 
Itonuna, ungläubig unI doch freudig 
ierregr zualeich I »Ja gut, 

« nahm Tr. Nienhstgen das 
« 

»Wor:. Uebrigens mein lieber Wellen- 
bera, bat mich Dieser Ausfall oeineri 

»Klassenarbei: einigermaßen in Erstau- s 

nen aeseizt, bei deinen sonstigen höchst 
; manaelbasten Leistungen Wie baft 

Du Jaz nur ferttg gebracht, mein 
j Bester?« I 

»Ich habe —« begann der Gesragte, s 

i stockte aber sogleich wieder, inbein er in 

iosseisbaiec Vetlegenheits seinen Blick 
izu Boden senkte. »Ich schäme mich 

saft, es Ihnen zu saaeii, Herr Doktor. 
ch fürchte Sie werden mich für al- 
in over thökicht halten —« 

Z »Für albern oder thöricht?« wieder- 
kholte Dr. Nienhagen gevehnt. »Ich 
H verstehe dich nicht ganz, lieber Wellen- 

berg. Du hast iiiir etwas zu gestehen, 
s ich sehe es dir an, uno ich erwarte eoii 

Dir die volle Wahrheit. Habe Ver- 
strauen zu mir Junge! Dent’ In 

deine »He Mutter. « Ein Thränen- 
»Hei-in aus den Augen Iek Knaben 

io13«ecl diesne Jotten 
s »Herr Doit or!« rief e:, .v:: 

.ooii eziier plötzlichen Wetnnuttz Liber- 
iiiann:»:i.15 ist eTZ ja getan-: 
cis-eine arme gute ML sites 

,,«c Zik, ists ist m:t ii1k?« 
»Sie ist so schwer erkrink:, Her : 

Totio:. un) n: sorgen wie-) sie in ec. s: 

silinit gebracht meiden-J im ooem :;..i 
zuekoem Mein Lntel ya. es mir pe- 
spin geschrieben ijz wäre eine schwere 
L-.-era:«:on, ha: Iei Arz: gesagt, 11n1 

i: wisse noch nächt, ad isie es überstehen 
.oerIe. Aber ich solle nicht tommety 
unt vie strante nicht iinnijtz aufzure- 

Yes-in O, ich habe sie jiiiiiier io lieåi .ie: 
k :.adt, meine Matten ivei i sie immer so 
iu: ixi nii risi. Uns niin s——sei·,en Sie 
—— weis ich Doch.I1s-, ich sie den-il rei: 

.··.e::ie. Ich ruiil H Ihnen ganz kienn :: 
erzählen ader bit ie lachen Sie in 

inchi cis-:- Ltiz ich Den Bri ei ins-ei 
Intel: deioxntit n h: ite, inachze 
iii isii so triuii«1, Das-, its fast iiarnidspsik 
iiTcsn konnte Und Des Nachts ichliie« 
konnte iiji eri: rech: iiichi Ia lind-: il; 

Ins-e j:ii Brit-: Hoch gesessen nnd iiexe 
»z. u-..«:kc. -««:. nur-»Ur I:-u-.., »«..(» ;k 

fis !::;: an: Loch ertvzltsik »Ganz llisx 
;::·.:: mein 1213 isiclg:, pas ei Und :,:kk·j-, 
-:·:r dldtziix Die Zchnle cinfiet. fxiiz 
:1-ir nin folgenscst Tanze ein-.- l.Jte::-is·«1:s: 
ledcit files-sen diiroen iin daß :-.«.s, 

Das-; iiis nedi Hur trittst-« daiiik ,i.- 
tian bates. Tag aad mir einen 3:i.·7 
nnd ließ ntir keine Ruh-: mehr- 

llnd dann dachte ich, wenn its n.:n 

::1fi!a·nde, ganz leise unauffällig, innti 
ankleiden und in der Nacht lernte, i: 
»Es-»in Uns l:n1bl«assig, daß niir erwi- 

Lkesdnderess melanan eine gute latcjs 
Fische Arbeit in der Schule. dann 

wär-de die Kranke asmisk nicht sterben 
llno je länger ich dariiber i:·.1chfann. 
reijo ineltr giaubke ich daran und ich 

vtonnie nicht ander-It wie eine Schick-« 
tIilZprobeJVEe ein Zeichen wollte ME- 

« ansehen. das mit der Arbeit. Und so 
Lhabe ich mich aus der Kammer ne- 

vzimhlein habe gelernt und gearbeitet 
zohne Aufhören dis- das Wachslicht 
Therunter gebrannt war. Dann ward 
« ich ruhiger und bin fest eingefchlum- 

meet.« 
Die mit kindlicher Offenheit und 

Natürlichkeit gemachten Mittheilatk 
gen des Knaben, bei denen ihm die 
sonst so matten Augen von einem 
eigenthiimlichen Glanze leuchteken, 
hatten eine tiefe Wirkung auf den Zu- 
hötet gehabt. 

Wie ein armes Menschenkind kam 
sich plötzlich der gelehrte Mann vor 

in»feinen unbegriindeten Vers-Mächti- 
gimgen gegen Wellenbr«rg, ver ihm 
DurchsoaT was er soeben erzähle, um 
Kopfeslänge gewachsen fchien 

»Mehr so, mein lieber Wellenöergk« 
sagte er mir Wärme uno hielt ihm Dis- 
torrigrie Arbeit hin. »Wie ou siehst, 
haft Ia eine gute Arbeit geschrieben 
und ich wünsche dir non Herzen, naß 
alles gut geht« 

Damit reichte er ihm Iie Hand zuin 
Abschied-. 

Wiederum saß oer piiichkzzerreue 
Päoagoge hinter den Hefren. 

Auch heut-e wars er in feiner Thä- 
:iate:t durch vie Anmeldung eines 
Schülers unterbrochen: es war Wel- 
lenbe:g. Einen Augenblick ourchzuckte 
es den Deberiehrer wie eine bittere Vor- 
ahnu:g, oie jedoch durch vie freuoiz 
erregte Miene Des soeben Eintrer-:n- 
Jen Foforr verscheucht warm-. 

»Hier, Herr Doktor,« rie.i er, ,,lesen 
Zie, eine Depefche oan meinem 

si« Onke« 
Ez- .varkn nur weniqe, aber inhalts- 

fchwere Wurm »Operatiori gut ver-· 
laufen, alles in Ordnung. Komme, 
sobald In Urlaub bekommen Sakran 

»Aber-: Zie, Herr Doktor. es ist 
wirklich sa arti-innrem wie ich sagt-. 

Mit Freuden rtkieilre Qberlehrer 
Nienhaaen Den erbetenen Urlauo. 
Ihm Damen sie Augen feucht. als 
er Ien Zcheioenoen mir Den Worten 
entließ: 

»sich mit Botr. wein kkeiner Heid, 
uns grüße oecne Mutter von mir.« 

So schieden Lehrer Lin Zipijkr 
ais Freunde. 

Sie Find es Hebtka 
Durch Ize anerkennenziverthe Le- 

iiuiig. Fu Ie: sich Der jiinqe Textianer 
in schwerer Ztnnoe -.1:1fkaerafft, war 
Ier Glaube an Das esqenk Konnen uns 
Damit Iåe Freude an Der Ach-if Hex 

weckt. Das mai-ne Interesse, me tches 
Der Lehrers inern nunmebrigen Stkei 
ben entgegenbrachte Ierqrößerte few 
nen Lernei fei So main er ein guter Schüler und hat hais Ränken-P ein- 
mai ein gjnzn Mann zu werdet-. s-- 

-...--. -- 

Aus der Zspfzeit. 
Jn: ganzen is. Jahrhuner nnd 

noch zu Beginn oeå 19.Jahrhunoeri2 
trugen vie Männer oaå gepuderteHaar 
ans OerStirn zurückgetänirni und hin- 
ien in einen Zopf zu sainmengebunoen. 

Noch am Ende des 18. Jahrhunderis 
trieben in Berlin de eteqanten Herrn-. 
mit ihren Zöpfen exnen form ichen 
Luxus. US gab vornehme uns ge- 
wöhnliche Et«i sech und tut läge fütterte 
Zöpfe. Jn -yr1nkieich hatte bereits I:-: 
Revotnikon Die ZöpEe adqefchisft. Jn 
Deuifchtiiio tnetieri sich oie Zöpfe noxb 
Iei" aoe zvej Jahr-zehn te länger Des; 
noch :is. Jahre 1800 Jekin Paul Den 

Heloezs seen-ei Ti iciis iiiii einein fat 
schen Hiwf Justiz-tret toan iinö jeizi 
winka nor makes damals ade: sicher 
iiichi. Wär-kenn Hei Krieges NOR— 
1807 iviiroen Die ir-« ten Sinn-Zöpfe 
in Birttn«»iJkI,efch::::t-si!. zitxft Thei: 
Jus Tatonoinisxhen Gründe-is. ari- eine 
Eispgrniß Jn Judex ’Zo!i1.7e.30;)7: 
Hinz Daumen-. et iiiio —- Hex eintre- 
.3n II 41ssi·31, Der-« -t DFIH Mk Eltan UYTIYH 
Itianncis Jus oeni Difttetftanoe nauii 
rinnt-; in Berlin zveqeri ne-? Zoofeå 
eine e: klecktiijie Menge Zeit zi: Lln 
Tor-»ich Der Zopf des: vorigen Tages 
mußte qeljjfi nnd Lin-J Ditle »Es-in Iixk 

« 

Ede Durch chit«atiim"t iiiiI ieii Lif Vers-n 
TUtZiielI eznes hölzkietdrt CILE..Oei.s 
ioiirJe äigksr jedem Ltiie eine :.1ng-:« 
t;.)::;i:1!.i.ik Laie niiiPuiriJTss beEestk.i:. 
Rai-Ich Ist Hanf oes »Hei-in ..-,r 
IdiEjif-:.«i&#39;· feEnsspm )Ik.s«3:pnms’it 

VIII-Jst .Oo::s««!« .t«1Jr·tvi1:,Ds:Ir-i::i: II 

sen- sank-In Bande insanstssxsreduz- 
:e:: ::;:D ittzf ein«-, feiner-, sitzt-arise 
Jenes-. Basis-.- sorafältta :::Ig.oick«ri!. 
Is-- .«;.i-jn-3 .U.1r man geridihizir Iet- 

onai nnier mir-r barrnisoollenenZwist 
einig-.- oersa«,winoeii zu lassen. Erst 
Hut-; änderze sich Die «Ztiin:::kin,1, :::I.J 

ei wurden in den Berliner Schulen 
im bereits Die ucibeiopften Lehrer ic-. 
Der Mehrzazit waren, die wenian »s- 

zopften Irr-: allerlei Spotmainen Je 
reak. tlnn wie Durch ein Wunder m 

ren gar bald in Berlin Die Rpr til-: 
rioroeni j- nach itirer Starke als Zen- 
chen Der Ajiämitichteit Hatten, bei ne: 

aanzsen Berliner Männeriveli ver- 

schwunden Jn Der Armee wri: eiz her 

geniale Vetter Des Manier-L Uriici 
Louig Feroinand, der nicht lanae, Qei 
vor er bei Saatseld 1806 fietp me 

Zöpfe in die Acht erklärte. Das was 

rcn nicht die einzigen Zöpfe, die sec: 
1806 in Preußen abgeschnitten mur- 

den- 
———--.--.-——.— 

Karzer Process. 
Reisender: ,,Wollen Sie denn gar 

nichts von mir tausen? Jch habe hier 
noch einen Artikel für den Expoft, 
vielleicht schauen Sie sich den mal an.« 

.—Kausmann: »Export ist Sache 
meines Hausknechtes. — Jch Habe 

,schon nach ihm getlingelt.« 

— 

iunfeee time-mem- med ihre se- 

s demqu 
Obgleich Viele behaupten, daß der 

Narre- nur ein leerer Schall ist, so 
stiman ich Joch dem atten Worte bei: 

D,,«Jiomen eft omen". Schon vie alten 
Griechen wählten ijem wie hippoi 
regte-Z, Aktiean Apolonius, die 
auf dass festgerourzelte Bewußtsein ih- 
rer göttlichen Abstammung, oder auf 
den triegerischen Gebrauch hindeuteten. 
Dagegen weisen die römischen Namen 
mehr nüchterne Profa auf, waren meist 
don Ackerbau und Viehzucht entlehnt« 
III: bezeichneten einfach die Zahl der 
Kinder, roie -Quintus, Octavian u. s. 
w. Unsere deutschen Namen sind ja 
otelfach fehr bedeutungsvoll, wenn auch 
leider der Träger oder vie Trägerin 
desselben nicht immer demselben ent- 
sprechen. So finden wir Gottheit-, 
Gottlieb, Ehrenreich oft bei Menschen, 
die sich des Namens unwiirdig machen, 
oder weibliche Wesen führen die Na- 
men, Flora, Rbfa, Silvia und haben 
mit der Bedeutung derselben durchaus 
nichts gemein. Dafür liegt aber ein 
tiefer Sinn darin, wenn eine Mutter 
ihren Sohn Theoddr nennt, was be- 
kanntlich Gottesgab heißt, oder ihre 
Tochter Clara, »die Reine« mit dem 
Wunsch, ihr Kind möge rein im Den- 
ten und Hndeln bleiben. Gewisse 
Namen sind oft Jahrzehnte in den 
Hintergrund getretenu nd kommen 
durch irgend eine berühmte Persön- 
lichkeit oder einen Roman wieder in 
Mode, so verbreitete sich nach Wagners 
Lohengrin ,,Elfa« in auffallender 
Weise und Scheffel brachte ,,Etkehard« 
wieder zu Ehren. 

In verschiedenen Landstrichen fin- 
set man unter der Landbedölkerung 
dor.oiegend Kalendernamen wie Con- 
ftan,ze, Regine, Franziska, Sophia, 
Betronella n. a. m» während in man- 
chen Gegenden hauptsächlich biblische 
Namen vertre:en sind, wie: Sarah, 
Ruth, Esther, Deborah, Petrus, Pau- 
lus, Johannes u. s. ni. Da das deut- 
sche Weib stets als- gleich berechtigt, 
als Freundin und Genossin neben dem 
Manne stand, ja in akrer Zeit im 
Kriegsgetiimmel fong dem Gatten 
treu zur Seite stand, so stammen da- 
her einige Namen, .die »Gertrud« 
sZoeerjunafrau,t, Hedwig, erengard 
:1. i. w Eine wundervolle Bedeutung 
baden Iie Namen Hildegaro und Lun- 
znraz »der Hauses und der Leute 
Zchntz«, und bezeichnen in sinniger 
Weise II rech: Is-: Stellung einer deut- 
schen Oausttzs 

-—-—-. -.-———— 

Der Dachs mit dem Hut. 
Wir lesen in »Wind uns Hund«: 

Ein-e unglaublicher Geschichte, die aber 
absolut wahr ist, muß ich den geehttm 

sWIiogenossen mittheilen. Eines Ta- 
ges ging ich mit meinem Bruder und 
Dem Sohne des Pächter-s in den Wald, 
unI zufälliger Weise trafen wir auf 
eine Nothröhre. Wir untersuchten, ob 
sie befahren :v.1r, und M wir alle in 
heiterer Stimmung waren, stocherie der 
Zobn Des Pächter; mit einem Stock 
irr me Rshre Und schrie Dazu: »Ludet, 
wärfctzte giei ch r:us!ommen!&#39;« obwohl 
er gar nichi annehmen konn:e, daß et- 
zvai O: inner: mar. Aus versehen ließ 
er einen Hut in Iie Röhre fallen. Jn 
Den ite- ben Augenblck aber fuhr ein 
Tjchk ils aus Der RJHre heraus und 
weicht ruf Den-. Kopf oe. Hut herauf, 
-:1:i: xrsei nen: Bruder 5«V: schen den Bei- 
c ex: ::::Iddurji·ut:oiv..1: mit einem gro- 
sser, Es akze« Waiok verschwunden. 
Text ,-;s:;: lu: er Dageijsse... —- Nach 

en erstorinriick Versicherungen des 
jrzji:.:5.e neö stichsssch Kadettem 
Uernm Ie: Votum auf lauterfter 
Wi zrhse Ue. se bie, wenn Dies nicht 
Der ,«e1ll:v;i: :...iif-,ie man sich über die 
Geschibæ Frei en Denn mns verspricht 
ein Zwerg Der so vortreffl iches »La- 
ten««« michs er s· als waidgerechter 
Ebers-: .1::f ok: seit sziediek zu le.sten! 

---O--——»— 

Mike schone Empfehlung. 
n 
kenn e-:::- .:-:-;:«.I:k:ew«11ser Ge- 

:Einsp-e.·:·."s:«).;::s: 
&#39; 

«;:e: DIE Wie- 
.;« -«, » 

s r-1.«.« ,,(:!:—..1-).»s.t ...-i:.s. Der e-, 

i- v·«sns-«.1- « --1 «.,-«l U- mso- .-·. 

Fi--::.:..I-z mchsts 
« Jordeslraft, 

sollte nat acht-txt var .)-.-::: Bezirks-ge- 
·j«.!-J Joseph-tax .;1:1::k ::: zjleichen 
lederneninq oexar-:.«JJ::-:n. Bei Auf- 
zif· feine-J Ratten-z ::.1: c:::: Frau Var 

»in-. Richter din. 
Miit-ten ,.E:e sti-: Loch nicht per 

Izu-) Lillellinae:?" 
Frau: »Ein-: schürt-s Empfehlung 

non Tun-ern Mann, :11 bin nämlich die 
Fran. into er hnt heut-: keine Zeit, er 

hat jetzt a Akt-ein« 
Richter: »Wir können ja in feiner 

s
c
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.«2lvmesenlleii oerl)ana«klr-.« 
Fkaiu »Ein-: schöne Empfehlung 

::::o e: laßt bitter-, Sie möchten new 
Die Vernanalucm vertagen nnd akn 

Sonntag Nachmittags verhandeln« da 
has er Zeis, Ia kommt e:.« 

Richter: »Das geht nicht. Er hat 
ji ildriaeniz ein Gestanonisz abgelegt.« 

Das Kontusnaz Urtheil lautet auf 
W Stunden Arrest-z 

Fran: »Wann soll cr’s denn av- 

sitzen?« 
Richter: »Er bekommt das Urth:il 

zugeflellt.« 
Frau: »Ei» schöne Empiehlung, 

Herr Richter, und er laßt auch noch 
fragen, ob nicht ich für ihn absitzstn 
kann, er hat ka Zeit.« (Heiterkeit.) 

Der Richter ertheilte der Frau die 
entsprechen-de Belehxung. 

Durch’s Schlüsselloch sieht man 

mehr, als durch eine offenie Thüre. 


